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Anmeldung zur Tagung „Roundup & Co“ 

bis zum 25.11.2014 per E-Mail an:  

mireille.remesch[at]agrarkoordination.de   

oder per Fax an: Fax: 040-399 00 629  

 

 

Tagungsgebühr: 40 Euro 

zu überweisen auf folgendes Konto:  

Kontoinhaber: Forum für Internationale Agrarpolitik 

(FIA e.V.),  

GLS Bank Bochum.  

IBAN: DE 29 430 609 672 029 563 500  

BIC: GENODEM1GLS  

 

Meine Adresse: 

  
Vorname   ———————————————— 

   

Name    ———-————————————- 

 

Organisation    ———-————————————- 

 

   ———-————————————- 

 

Straße, Nr.   ———-————————————- 

 

PLZ, Ort   ———-————————————- 

 

E-Mail    ———-————————————- 

 

Tagung am 3. Dezember 2014  

 

Tagungsort:  

Heinrich Böll-Stiftung, Schumannstr. 8,  

Berlin, Tel.: (030) 285 34-0, info[at]boell.de 

 

Einen Lageplan finden Sie unter: www.boell.de 

 

Tagungssprache ist Deutsch.  

Englische Beiträge werden übersetzt.  

 

Anmeldung erforderlich 

 

 

 

Weitere Informationen & Kontakt unter: 
 

www.agrarkoordination.de 

Agrar Koordination & FIA e.V. 

Nernstweg 32-34 

22765 Hamburg 

Tel: 040-39 25 26 

Fax: 040-399 00 629 

E-Mail: julia.sievers[at]agrarkoordination.de  

 

www.pan-germany.org 

Pestizid Aktions-Netzwerk e.V. (PAN Germany) 

Nernstweg 32 

22765 Hamburg 

Tel: 040-39 91 91-00 

Fax: 040-39 91 91-30 

E-Mail: susan.haffmans[at]pan-germany.org  

 

 

 

 

 

Roundup & Co –  
Gefahren für Gesundheit, Umwelt und  

eine nachhaltige Nahrungsproduktion  
 
 
 
 
 
 

Tagung  
3. Dezember 2014 

Berlin 
 
 

 
 
 
 
 

Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin 
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Hintergrund 
 
Die Diskussion zu den gesundheitlichen und ökolo-

gischen Risiken des Herbizidwirkstoffs Glyphosat 

ist hoch aktuell. Glyphosat – vor allem bekannt un-

ter der Monsanto-Marke Roundup – ist das meist-

verkaufte Pestizid weltweit. Es spielt eine große 

Rolle im konventionellen Anbau, bei der pfluglosen 

Bodenbearbeitung und der Ausbreitung gentech-

nisch veränderter Pflanzen.  

Aus der Sicht des chemischen Pflanzenschutzes 

nimmt Glyphosat aufgrund seiner breiten Wirksam-

keit gegen fast alle Pflanzen und seines für das 

Resistenzmanagement wichtigen andersartigen 

Wirkmechanismus weltweit eine besondere Stel-

lung ein und gilt vielen Landwirten als „unver-

zichtbar“.  

Der jüngst veröffentlichte Bewertungsbericht der 

zuständigen deutschen Behörden empfiehlt eine 

Verlängerung der EU-Genehmigung für Glyphosat. 

Diese Entscheidung wird von zahlreichen Experten 

kritisiert. Berichte aus ländlichen Regionen Süd-

amerikas über eine Zunahme von Krebserkrankun-

gen und über Kinder, die mit Missbildungen gebo-

ren werden seitdem Glyphosat dort gespritzt, beun-

ruhigen zutiefst. Zahlreiche wissenschaftliche Stu-

dien weisen auf schwerwiegende negative Auswir-

kungen von Glyphosat auf die Gesundheit von 

Menschen und Tieren, auf Biodiversität, Gewässer 

und Böden hin.  

Die Tagung bietet einen Rahmen für die Diskussion 

der unterschiedlichen Sichtweisen auf Glyphosat. 

Dabei wird es nicht nur um Fragen der Zulassung 

gehen, sondern auch darum, warum es die Politik 

trotz vieler Warnzeichen versäumt hat, die Agrarpo-

litik insgesamt in Richtung nachhaltige Landwirt-

schaft auszurichten. 

10:45 - 11:00  Registrierung/Ankunft 

11:00 - 11:10  Begrüßung und Einführung 

  Heinrich-Böll-Stiftung, Agrar Koordination  

  & PAN Germany 

11:10 - 11:30 Glyphosat - Wo liegt das Problem? 

  Susan Haffmans, PAN Germany 

  Julia Sievers-Langer, Agrar Koordination 

 

Teil I: Glyphosat & Humantoxizität — Kritik an 

der Risikobewertung 

11:30 - 11:50 Roundup & Birth defects - How the  

  public is beeing kept in the dark  

  Claire Robinson, Earth Open Source  

11:50 - 12:10 How pesticide regulators ignore  

  independent science in the risk  

  assessment  

  Tony Tweedale, R.I.S.K. Consultancy 

12:10 -  12:30 Akute Vergiftungen durch Glyphosat

  Dr. Wolfgang Bödeker, PAN Germany 

 

Diskussion mit den Referenten  

12:30 - 13:30  Referenten & Teilnehmer 

Moderation N.N. 

13:30 - 14:30 Mittagspause 

 

 

Teil II: Umweltwirkungen von Glyphosat und  

agrarpolitische Handlungsoptionen  

14:30 - 14:50 Ergebnisse des Bewertungs- 

  berichtes & notwendige Risiko- 

  minderungsmaßnahmen 

   Steffen Matezki, Umweltbundesamt 

14:50 - 15:10 Wirkungen von Glyphosat & Co auf  

  die Biodiversität.  

  Dr. Gesine Schütte, Uni Hamburg 

15:10 - 15:30 Agrarpolitische Optionen für eine  

  Abkehr von Glyphosat & Co 

  Dr. Peter Hamel, AbL 

15:30 - 15:50 Kaffeepause 

Diskussionsrunde zu Umweltwirkungen, Ver-

botsforderungen, Alternativen zu Glyphosat & 

agrarpolitischen Handlungsansätzen 

15:50 - 16:50 Auf dem Podium:  

  Dr. Jörn Wogram (UBA);  

  Dr. Gesine Schütte (Uni HH),  

  Heike Moldenhauer (BUND);  

  BMEL (angefragt),  

  PD Dr. Werner Kratz  

  (NABU Brandenburg/FU Berlin)  

  Dr. Peter Hamel (AbL),  

  Harald Ebner (Bündnis90/Die Grünen) 

Moderation Ulf Jacob, Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

(DBU) 

Resümee und Ausblick durch die Veranstalter  

16:50 – 17:00 Resümee und Ausblick 

17:00 - Ende der Veranstaltung 
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